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 studentischer Verbände und anderer Organisationen“ vom  20.12.2021


	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: ClimateCON - Studierendenkonferenz zum Thema sozial-ökologische Transformation der Hochschulen durch studentisches Engagement
	durchgeführt von: Klimabildung e.V.
Stühmeyerstr. 33
44787 Bochum
	am: 12.-14.05.2023
	in: Mainz
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Das Projekt ClimateCON ist eine Studi-Konferenz, die sich mit dem Thema Nachhaltigkeit an Hochschulen beschäftigt. Die Konferenz hat vom 12. bis 14. Mai 2023 an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz stattfgefunden und ca. 200 Studierende und 50 Hochschulmitarbeitende aus ganz Deutschland zusammengebracht. Die Herausforderung, die das Projekt adressiert, ist die sozial-ökologische Transformation an Hochschulen, die als Bildungseinrichtungen eine zentrale Rolle für nachhaltige Entwicklung spielen. Das Ziel des Projekts ist es, den Teilnehmenden Handlungsmöglichkeiten und Veränderungspotentiale aufzuzeigen und sie zu motivieren und zu befähigen, diese an ihren eigenen Hochschulen umzusetzen. Das Projekt möchte dieses Ziel erreichen, indem es ein inspirierendes und abwechslungsreiches Programm aus Vorträgen, Workshops, Diskussionen und kreativen Aktionen anbietet. Dabei sollen Studierende aller Fachbereiche mit oder ohne Vorkenntnisse teilnehmen können und voneinander lernen, gemeinsam Neues entdecken und Erfahrungen sowie Kompetenzen sammeln . Das Projekt wird von Klimabildung e.V. in Kooperation mit verschiedenen Partnern durchgeführt.
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Die ClimateCON bot den Teilnehmenden vielfältige Möglichkeiten, ihre Gestaltungskompetenzen zu erweitern. Insgesamt nahmen 207 Personen an der Konferenz teil: 69% der Teilnehmenden waren Studierende, 7% gaben an, sowohl Studierende als auch Mitarbeitende zu sein, 12% waren Mitarbeitende der Hochschule und weitere 12% kamen von außerhalb der Hochschule. Die ClimateCON bot über 50 Programmpunkte an, die die Teilnehmenden aktiv nutzten.

Impulse wurden gesetzt, um die Motivation zur Weiterentwicklung eigener Fähigkeiten zu fördern. Die Evaluation zeigt, dass eine Mehrheit der Teilnehmer motiviert und befähigt wurde, sich für nachhaltige Hochschulen einzusetzen. So geben 95% der Befragten an, dass die ClimateCON sie motiviert hat, sich für nachhaltige Hochschulen einzusetzen. Über 75% der Befragten geben an, dass die ClimateCON sie eher bis sehr stark zum Einsatz für nachhaltige Hochschulen befähigt hat. Viele Teilnehmende sind während der Konferenz bereits aktiv geworden und haben Initiativen gestartet oder Projekte weiterverfolgt.

Des Weiteren war es ein Ziel, eine möglichst niedrigschwellige Teilnahmemöglichkeit für Studierende zu schaffen, indem Fahrt- und Reisekosten übernommen und die Verpflegung kostenlos angeboten werden konnten. Die Fahrkostenrückerstattung haben 8 Teilnehmende (TN) in Anspruch genommen, und 46 Teilnehmende konnten entweder in der Bettenbörse (17 TN) oder in Hotelzimmern (29 TN) untergebracht werden. Zudem wurden alle Teilnehmenden das Wochenende über kostenlos verpflegt. 

Die Auswirkungen auf die Hochschulen und die Gesellschaft sind schwer messbar. Die Evaluation zeigt zwar die Absichtserklärungen der Teilnehmenden, jedoch bleibt abzuwarten, ob und wie diese umgesetzt werden. Dennoch sind positive Veränderungen erkennbar, wie das Beispiel des Dozenten aus der Biologie zeigt, der das Zukunftsmodul in den Lehrplan aufgenommen hat. Die Projektleitung hofft, dass die ClimateCON einen Impuls für langfristige positive Veränderungen in den Hochschulen und der Gesellschaft gegeben hat.
	Kontaktadresse person: Inga Thao My Bui & Christian Große, info@klimabildung.org / climatecon@uni-mainz.de
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: Instagram-Account:  https://www.instagram.com/climate.con/

Website: https://climatecon.de/ ; https://klimabildung.org/klimabildung/climatecon/
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